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"by kurtzer Zitt ist mir von den Bruodem Fontänen [ Fontana ] bärenhartto



8/126

[Bernhard ] und thomas Ein sehreiben inkomen in welchem sey beklaget nütt köntt

zu dem rächten körnen wägen Marseili [Marsiglio ] fonttanen ihres verschossnen

bruders Seilzentzen [ seltsamen ?] thots halben Pro [ t ] estiert dasjänig nit zu

haltten was von den oberkeiten [reg . Orte ] gemacht worden in welchem ich nit

ehrmanglet selbige kobtpej [Kopie ] einer Häher Zürich [an Bürgermeister und

Rat , als Vorort ] zu überschicken , verscheiner thonstag mir aber ein anttwort

von einer würden oberkeit in Zürich ist zukommen wil in baden [an der Tagsat¬

zung der XII in Mendrisio reg . Orte vom 3 . September ] wägen des Processes so

von mailland in Zürich überschickt so den marsseili vonthonen [Fontana ] berürtt,

seige selbiges den 3 löblichen ortten Zürich , Zug und glaris überlegt mir zu

befeien was ich thun oder lassen köne aber wägen viler ge schäften vor Martaine

[Martinstag , 11 . November ] solches nüt beschehen wird , gebett hiemit ihr usthru-

kenliche ehrlütterung des thermei [Termin ?] so dem Marsseili fonttanen bis

Marttey geben so Lang sole ehrstrecken und verlängern bis obehrmältte 3 ortt

darüber erklärt was rächt sein würde , wil ich aber bis in 200 silberkronen noch

im kosten verbliben hob ich mich wol zuo klagen in einer solchen langen Zeit

mit des Marsseilisch geschäfft nüt zum end körnen könen , ist gestriges morgens

sontags ungefar ein stund tag zu No [v] azano [Novazzano ] wie Marseili fontanen

sein husportten geöffnet und sein ausgang nach der keilchen [Kirche ] Namen wo-

len , ist ein Postgaden von sächs oder seiben mäner Nabet Marsseilis hus aus

einem schneidladen [ ?] ausengefalen welche in Marsseili so jämerlich ehrschos¬

sen unnd ehrmört das . . . es nüt gnugsam zu ehrzelen sein heirny [Hirn ] in den

böümen und mur zufeinden gesein . in dem Proces ehr scheint noch nüt wer diserj

mäner gesein aber bei obiger prottistation ehrscheint es sich genugsam wohar

solche rach [ ?] und mor [d] tatten körnet , wäre villeicht besser uff solche

schanttliche tatten die oberkeiten ihr ernst flis besser zu ehrzeigen , in wel¬

chem ichs aber bewänden lassen wil aber des Marsseilis geschäfft imerthar [ im¬

merdar ] im Anhangteten [ ! ] rechten gessein wan sein verbrächen gnuog am tag

wirtt es nütt die meinung han das mir nüt von seiner häblichkeit ein gebüri

straff folgen solte in welchem wie dem hem bekant , H. Landtvogt [ Ulrich ] Schön

Landvogt inthr [ e ] ssiert [ ?] ist , wele der h . zum fründtlichsten gebetten sein

H. Landtvogt schön und mir zuverhelffen das es bald zu einem guoten end komme

mich geget dem hem danckbarlich zu bedienen weiss mich schuldig , des hem

landtvogt schönen hundert thubel [Dublonen ] sol der her Versichert sein das

ich ale mügliche fleis wird anwänden , das h . Landtvogt kone zu dem seinigen

körnen . Wan ich es dem hem könt anmuten üb [er ] des Marsseilis geschäft des

hem anttwortt zu haben wurdt mir Lieb sein . "
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